
 

 

Die 95 Thesen der 
Eichendorffschule Kelkheim 

Ein Beitrag von Schülerinnen und Schülern aus Kursen in Religion 

und Ethik zum Luther-Jahr 2017 

1. Dein Glaube an Gott soll sich in Deinen guten Taten widerspiegeln. 

2. Kinder sollten nicht arbeiten müssen, sondern zur Schule gehen. 

3. Alle Menschen sollten in Beruf und Schule gerecht und gleich 

    behandelt werden. 

4. Ein Mensch ist ein Mensch, egal woher er kommt. 

5. Frauen und Männer sollten gleich behandelt werden. 

6. Die Rettungskräfte, die anderen zu Hilfe kommen, verdienen mehr 

    Respekt und Anerkennung. 

7. Wir wollen Gleichberechtigung für alle Nationalitäten, Geschlechter 

    und Hautfarben. 

8. Kinder sollten wie ,,ein Geschenk‘‘ Gottes behandelt werden und 

    nicht wie Minderwertige. 

9. Aus Streitigkeiten darf niemals Krieg entstehen. 

10. Stoppt den Klimawandel, denn die Folgen betreffen uns alle. 

11. Respektiere und schätze die Besonderheiten deiner Mitmenschen. 

12. Schaue auch mal über den Rand deines Handys hinaus und achte 

      auf deine Mitmenschen und deine Umgebung. 

13. Wir fordern eine höhere Wertschätzung der Berufsausbildung. 

14. Rassismus ist in keiner Form zu tolerieren. 



 

15. Kraft kommt nicht aus Gewalt und Krieg, sondern entsteht aus 

      Frieden. 

16. Keiner sollte aufgrund seiner sexuellen Orientierung diskriminiert 

      werden.  

17. „Man sieht nur mit dem Herzen gut“. 

18. Der Mensch muss seine Vormachtstellung aufgeben, 

      um die Natur zu bewahren. 

19. Jeder Mensch sollte Zugang zu medizinischer Versorgung haben. 

20. Die Spekulation mit Grundnahrungsmitteln ist unethisch.  

21. Faire Produktion sollte nicht Ausnahme, sondern Standard sein. 

22. Die Schere zwischen Arm und Reich sollte kleiner werden. 

23. Nahrung und die Ressource Wasser sollten allen Menschen frei 

      zugänglich sein. 

24. Erst denken, dann handeln. 

25. Auch über Tabuthemen sollte in der Öffentlichkeit gesprochen 

      werden. 

26. Zugang zu sicherem Wohnen sollte für jeden möglich sein. 

27. Mehr Aufklärung und Bildung in Entwicklungsländern. 

28. Keine sexuelle und häusliche Gewalt. 

29. Politischen Rechtsdruck und Isolationismus beenden. 

30. Offene und liberale Welt fördern. 

31. Jeder sollte von seiner Rente leben können. 

32. Mehr Prävention und besserer Umgang mit Mobbing in Schulen 

      und am Arbeitsplatz. 

33. Mehr Inklusion im Alltag. 



 

34. Gleiche Karrierechancen für Menschen aus prekären 

      Familienverhältnissen. 

35. Kirche und Staat sollten getrennt bleiben. 

36. Schüler sollten in Schulen besser auf das selbstständige Leben 

      vorbereitet werden. 

37. Ausbeutung armer Länder stoppen! 

38. Bildung bundesweit vereinheitlichen! 

39. Kein Waffenverkauf an undemokratische Länder. 

40. Massentierhaltung verbieten! 

41. Du liebst Gott nur, wenn Du auch Deinen Mitmenschen liebst. 

42. Jede Religion sollte bereit sein zum Dialog.  

43. Behandle andere so, wie Du auch behandelt werden willst. 

44. Jeder trage dazu bei, dass der Hunger auf dieser Welt besiegt wird. 

45. Auch Tiere sind Geschöpfe Gottes und verdienen es, artgerecht 

      gehalten zu werden. 

46. Gewalt ist kein Teil von Religion und Glaube. 

47. Dein Körper ist gottgegeben. Nimm Dich an, wie Du bist.  

48. Toleriere jede friedfertige Religion! 

49. Wir respektieren unsere Mitmenschen und zeigen Zivilcourage. 

50. Religion und Vorurteile sind ein Widerspruch an sich.  

51. Gib‘ nicht auf, denn Gott ist bei dir! 

52. Durch Erfahrungen gewachsen, kann nichts den Glauben 

      in Dir zerstören. 

53. Wir sollten sparsamer mit den Ressourcen der Welt umgehen. 



 

54. Respektiere Deine Grenzen! 

55. Menschen sollen lernen, einander zuzuhören. 

56. Höre auf wegzuschauen, wenn Unrecht geschieht! 

57. Gott hat Euch nicht geschaffen, damit ihr die Umwelt zerstört. 

58. Sei da für diejenigen, die Deine Hilfe brauchen. 

59. Stehe zu Dir selbst! 

60. Heilige Schriften sollten nicht wörtlich genommen werden. 

61. Gebt alternativen Fakten keine Chance!  

62. Lebe nachhaltig und nicht exzessiv! 

63. Wenn Du Ehrlichkeit verlangst, solltest Du selber auch ehrlich sein. 

64. Veränderung beginnt mit einer Person. Sei Du diese Person!  

65. Wachse an Deinen Fehlern! 

66. Lebe und lerne ein Leben lang. 

67. Jeder sollte seinen Beruf frei wählen können. 

68. Verschwende keine Nahrungsmittel. 

69. „Lies, denn Lesen gefährdet die Dummheit!“ 

70. „Probleme sind dornige Chancen.“ 

71. Es ist normal, verschieden zu sein. 

72. „Die Mietsache ERDE ist schonend zu behandeln und in gutem 

      Zustand zurückzugeben.“ 

73. Renten sollten ein würdiges Dasein im Alter ermöglichen. 

74. Familiengründung sollte attraktiv gemacht werden. 

75. Familie und Beruf müssen besser miteinander vereinbar sein. 



 

76. Der öffentliche Nahverkehr sollte kostenlos sein. 

77. Gott ist Güte, Gott ist Barmherzigkeit. 

78. „Die zehn Gebote ermöglichen den aufrechten Gang.“ 

79. Demokratie ist zwar anstrengend, aber immer noch die beste 

      Staatsform. 

80. Wer glaubt, ist niemals alleine und findet Sinn. 

81. Gerechtigkeit kennt keine Grenzen, auch keine Landesgrenzen. 

82. Charakter und Persönlichkeit stehen über Ansehen und Status. 

83. „Love has no labels.“ 

84. Behinderung ist keine Krankheit. 

85. Wer psychisch krank ist, ist nicht verrückt. 

86. Glaube und Vernunft sind kein Widerspruch.  

87. Religion und Naturwissenschaft schließen sich nicht aus, sondern 

      ergänzen einander. 

88. Mit Drogen lassen sich keine Probleme lösen. 

      Drogen sind das Problem. 

89. Lerne aus der Geschichte, lerne aus der Vergangenheit. 

90. „Wenn man Dir Steine in den Weg legt, kehre nicht um, sondern baue 

      daraus eine Brücke.“ 

91. „Die Wahrheit macht frei und wenn sie nicht frei macht, 

      ist sie nicht wahr.“  

92. „Freiheit ist immer auch die Freiheit des Andersdenkenden.“  

93. „Wer glaubt, etwas zu sein, hat aufgehört, etwas zu werden.“ 

94.  „Nicht der ist reich, der viel hat, sondern der, der viel gibt.“ 

95.  „Mach‘s wie Gott: werde Mensch!“  


